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3/4plus Bremerhaven SPAR WAT(T)

Kurzdarstellung der Projektziele, Sparaktivitäten und -erfolge im ersten bis vierten Projektjahr

Ziele

Der Zusammenhang zwischen „Energieverbrauch“ und globaler Klimaveränderung wird mittlerweile nicht mehr bestritten. Für sinnvolle investive Maßnahmen (Wärmedämmung, Licht- u. Heizungsmodernisierung) stehen nur begrenzte Mittel zur Verfügung, deshalb steht eine Verhaltensänderung aller an Schule beteiligten Gruppen (Schüler/innen, Lehrer/innen, nichtunterrichtendes Personal, Schulträger und Eltern) im Vordergrund dieses Programms, um durch einen vernünftigen Umgang mit Energie und Wasser kurzfristig den Verbrauch und die Kosten zu senken, langfristig jedoch Ressourcen zu schonen und den CO2-Ausstoß zu vermindern.

Erstes bis viertes Projektjahr

Nach intensiven Vorarbeiten durch eine Projektgruppe - bestehend aus Mitarbeitern des Schul- und Hochbauamtes sowie Kollegen Bremerhavener Schulen - starteten am 1. August 1998 fünf Bremerhavener Schulen das Energiesparprogramm. Im Schuljahr 2001/2002 (viertes Projektjahr) konnte die Teilnehmerzahl auf 34 –dies entspricht 85 % der städtischen Schulen- erhöht werden. 

Umsetzung an den Schulen

Für die Umsetzung der Projektziele sorgten an den Schulen Energiespargruppen bestehend aus Lehrern, Schülern und Hausmeistern. Die Integration der Energiesparthematik in den Unterricht ist die wohl wichtigste Aufgabe der Lehrer in diesem Projekt, denn Schüler sind gleichzeitig in privaten Haushalten gegenwärtig sowie zukünftig Energieverbraucher und damit Co2-Verursacher. Die Umsetzung des Spargedankens im Unterricht hat sich mittlerweile  erfreulich verbessert. Die Schüler wurden z. B. durch Umwelttage und Projektwochen oder durch Einbeziehung von Sparaktivitäten in den Physikunterricht sowie Schülerarbeitsgemeinschaften an dieses Thema herangeführt. Im Kunstunterricht von Grundschulen wurden Plakate und Wegweiser zum Energiesparen angefertigt. Eine weitere Verbesserung dieser Situation wird sicher durch eine umfangreiche Materialsammlung zum Bereich Energie erreicht, die durch die 3/4plus-Projektleitung aufgebaut und  aus Mitteln eines „Naturwissenschaftlichen Sonderprogramms“ sowie der Bremer Energie-Konsens GmbH finanziert wurde. Versuchssätze können von den Schulen bei der Projektleitung ausgeliehen und im Unterricht eingesetzt werden. Da die Handlungsorientierung im Unterricht und die Einbeziehung möglichst vieler Schüler wesentliche Projektziele sind, sollten diese Anstrengungen insgesamt noch verstärkt werden, um bei allen Schülern eine nachhaltige Wirkung über die Schulzeit hinaus zu erzielen. Durch unmittelbar sichtbare Sparerfolge kann sich der einzelne Schüler besser mit „seiner“ Schule identifizieren, die Schule wird für ihn zum Lern- und Erfahrungsort. Die Erfahrungen mit dem Projekt haben gezeigt, dass den Hausmeistern bei den Sparbemühungen -sie sind „intime“ Kenner der Räumlichkeiten ihrer Schulen- eine Schlüsselrolle zukommt.

Sparaktivitäten

Die Energiespargruppen überprüften Elektrogeräte, musterten überflüssige Geräte aus, ersetzten „Stromfresser“ durch sparsamere Geräte und gaben Hinweise zur sinnvollen Nutzung (Vermeidung von Spitzenbelastungen, Warmhalten des Kaffees in Thermoskannen - nicht auf der Warmhalteplatte, Vermeidung von Stand-by-Zeiten,...). Nach Überprüfung der Beleuchtungssituation durch Lux-Messungen, konnten überflüssige Leuchten stillgelegt bzw. die Zahl der Leuchtröhren reduziert werden, die Gruppen tauschten normale Glühlampen gegen Energiesparlampen aus, versahen Lichtschalter mit Stromsparhinweisen („In Pausen und bei Sonnenschein schalten wir das Licht nicht ein“) und markierten die Schalter für Lichtbänder mit Hinweisen zur sinnvollen Schaltung. Die Überprüfung von Wasserhähnen, Duschköpfen und Spülkästen auf Undichtigkeiten sowie der Einsatz von Perlatoren und Spararmaturen haben den Wasserverbrauch erheblich reduziert. Richtiges Lüften (Stoßlüftung -sie ist jedoch leider nicht bei allen Fenstern möglich) wurde propagiert, um Wärmeenergie zu sparen. Eine sinnvolle Organisation von Schulveranstaltungen (Elternabende, Konferenzen,...) führte zu einer Senkung des Strom- und Wärmebedarfs. Besonders hervorzuheben sind die Aktivitäten der Kollegen/innen einer Grundschule, die mit Hilfe von 3/4plus-Mitteln sowie Mitteln der Bremer Energie-Konsens GmbH eine Regenwassernutzungs- und eine Solaranlage zur Warmwasserbereitung installieren konnten. Mittlerweile betreibt diese Schule in Form einer GbR eine Photovoltaik-Anlage, die Strom in das Bremerhavener Netz einspeist. Weiter Anlagen zur Nutzung regenerativer Energiequellen sowie zur Visualisierung der Sparerfolge in den Schulen sind geplant bzw. im Bau.

Sparerfolge

Diese Maßnahmen führten im vergangenen Schuljahr zu Einsparungen bei Energie- und Wasserkosten um ca.150.000,00. Die vierunddreißig 3/4plus-Schulen kommen damit auf einen Gesamterfolg von fast 370.000,00 €  in den vergangenen vier Schuljahren. Besonders hervorzuheben ist, dass neben den finanziellen Erfolgen ein erheblicher Umweltbeitrag geleistet wurde. Die Senkung des Wärme- und Strombedarfs führte zu einer erheblichen Minderung der CO2-Emissionen –583 Tonnen allein im vergangenen Projektjahr- und zur Schonung wertvoller Ressourcen durch die Projektschulen. In einigen Schulen konnte der Zielwert der Agenda 21 (25 % weniger CO2 bis zum  Jahr 2005) bereits heute deutlich überschritten werden.70 % der eingesparten Mittel kommen den Schulen direkt zugute (40 % zur freien Verfügung, 30 % für weitere Energiesparmaßnahmen), 30 % dienen dem Schulamt zur Anschubfinanzierung und Beschaffung der Messkoffer für Neuteilnehmer sowie der Haushaltsentlastung.

An kreativen Ideen und Aktivitäten beim Energiesparen hat es den Projektbeteiligten nicht gefehlt. Neben einer Vielzahl verhaltensbedingter  Nutzerveränderungen und kleininvestiven Maßnahmen durch die Schulen führten bauliche und technische Maßnahmen zu ca. 30 % der Einsparungen. Die

Rückvergütungen für die betroffenen Schulen werden im kommenden Abrechnungszeitraum um diesen Betrag gekürzt.

Beispiele für investive Maßnahmen sind: Wärmedämmung von Dächern und Außenwänden, Sanierung von Fenstern, Außentüren und Toilettenanlagen, Verbesserung der Beleuchtung in Unterrichtsräumen und Turnhallen, Erneuerung von Heizungs- und  Regelanlagen sowie der Einbau von Regenwassernutzungs- und Solaranlagen.

Kooperation und Fortbildung
Die Projektgruppen an den Schulen wurden bei ihren Sparbemühungen nicht allein gelassen. Es fand eine intensive Betreuung durch das Schulamt, regelmäßige technische Beratung und Schulung sowie Erstellung von Verbrauchsabrechnungen durch einen Mitarbeiter des Hochbauamtes statt, außerdem stellte das Hochbauamt für die Teilnehmerschulen Messkoffer zur Verfügung. Die pädagogische Projektleitung unterstützte die Energiesparaktivitäten durch entsprechende Materialien und organisierte Fortbildungen der Energiespargruppen durch das LFI und die Universität Bremen (Institut für arbeitsorientierte Allgemeinbildung), um so notwendiges Wissen zu vermitteln und eine unterrichtliche Umsetzung zu gewährleisten. In Zusammenarbeit mit Schleswig-Holstein fand eine sehr erfolgreiche Fortbildung für Grundschulkollegen/innen statt. Mit den erfahrenen Bremer Kollegen/innen des 3/4plus-Projektes ist eine Kooperation vereinbart worden. Es fanden zum Informations- und Erfahrungsaustausch regelmäßige Treffen statt. Die Bremer Energie-Konsens GmbH unterstützte verschiedene Projekte finanziell in erheblichem Umfang. Unter anderem arbeitete die Projektleitung noch mit außerschulischen Institutionen (Arbeitsgruppen der „Lokalen Agenda 21“, Hochschule Bremerhaven, Gesundheitsamt, Nord-Süd-Forum, Agenda-Schulen u. a.) zusammen.

Mittlerweile ist ein Kooperationsvertrag zwischen der Bremer Energie-Konsens GmbH und dem Magistrat der Stadt Bremerhaven über die Erschließung von Einsparpotenzialen im Energie- und Wasserverbrauch in den öffentlichen Schulen der Stadtgemeinde Bremerhaven geschlossen worden. Dieser Vertrag führte die Projekte Bremens und Bremerhavens zusammen und beinhaltet neben einem intensiven Erfahrungsaustausch  eine umfangreiche Unterstützung durch die Energie-Konsens GmbH.  

Der Name des Bremerhavener  Projektes  wurde deshalb von ESP-Schulen in 3/4plus Bremerhaven geändert und  mittlerweile mit einem neuen Motto ergänzt: „3/4plus Bremerhaven SPAR WAT(T)“.

Kontaktaufnahme

Suchen Sie Anregungen? Benötigen Sie Informationen oder Unterstützung beim Energiesparen? Dann sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen!

Sie finden uns immer mittwochs von 13:30 - 15:00 Uhr und nach Absprache in unserem Büro, telefonisch sind wir ab Dezember zu erreichen. 

3/4plus Bremerhaven SPAR WAT(T) 

Büro in der Goetheschule 

Deichstr. 39 (neben dem LFI)

Tel.:             0471 3913668

Fax: 
        0471 3913669

E-Mail:
        energiesparen.schulen@bremerhaven.de
Homepage: http://www.34plus-bremerhaven.de.vu

Unsere Homepage befindet sich noch im Aufbau, Sie finden dort jedoch schon jetzt weitere Informationen zum Projekt.

Bremerhaven, 15.November 2002

Projektgruppe 3/4plus Bremerhaven SPAR WAT(T)

Walter Faber

Thorsten Maaß

Jürgen Marx

Peter Schröder
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